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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Ich bin aus Bayern mit dem Zug angereist. Man kann einen Zug von Miinchen nach Paris und dann einen
Zug von Paris nach Marseille buchen. Das ist die schnellste Option, das Problem besteht nur darin, dass
man den Bahnhof wechseln muss in Paris. Paris Gare Est nach Paris Gare de Lyon ist mit mit Gepack nur
sehr schwierig, weil es keine Rolltreppen in den Metros gibt. Bei der anderen Verbindung muss man in
Karlsruhe oder Mannheim umsteigen, dauert langer, aber mit Gepack sehr viel einfacher.

Ab dem Bahnhof in Marseille fahrt die Metro und der Bus. Allerdings haben auch in Marseille nicht alle
Metrostationen Rolltreppen, dem muss man sich auch klar sein.

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)

Ich habe in einer WG im Stadtzentrum gewohnt. Meine Mitbewohnerin kannte ich aus Linz, weil Sie dort
ein Auslandssemester gemacht hatte. Das war sehr praktisch. Miete in Marseille fiur ein WG-Zimmer ist
vergleichbar mit Linz. 350-450€. Supermarkte, Drogeriemarkte, Restaurants sind deutlich teuer. Kaffee
und Pastis sind sehr giinstig. Es gibt tolle Gewtirzladen und Markte.

Die Uni ist im angrenzenden Nationalpark gelegen. Die Anfahrt mit dem Bus ist ab Castellane und dauert
mind. 40 min. Castellane ist die erste Station. Fast alle Studierenden wohnen eher im Zentrum und
pendeln zur Uni. Viele nutzen auch E-Bikes, namens Le Velo, welches allerdings nur mit Kreditkarte
funktioniert.

Die Verstandigungssprache ist ganz klar Franzdsisch, ohne Franzdsisch sieht es wirklich dirr aus.

Das interessante an Marseille ist die Mischung. Das wunderbare Meer mit den Calanques, die Architektur,
welche nach dem Algerienkrieg aus dem Boden gestampft wurde, der zerstdrte Kern durch die Nazis, die
Naturinseln Frioul mit Nazibunkern die schonen, alten Gebaude neben Plattenbauten. Armut ist sehr
prasent. In Marseille reicht es manchmal 50m zu gehen und man ist wo ganz anders. Rund um den
Cour-Julien war die Ausgehemeile. Die Leute sitzen fast immer draufRen. Ich habe allgemein sehr viel
gefroren, weil es drauRen zwar warmer ist, aber drinnen genauso kalt oder kalter. Die Heizung an der Uni
hatte auch mehrere Monate nicht funktioniert. Es ist auBerdem sehr windig.

Es gibt eine tolle Kinoszene, mit sehr vielen Kinofestivals und giinstigem Eintritt.
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Bei Auslandsstudien: Reflektion liber das Studium

(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbiiro an der Gastuniversitat)
Bei Auslandspraktika: Reflektion Giber das Praktikum

(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program

(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program

(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Ubermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig
als Bestatigung dafur, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen
Veroffentlichung auf der Website der Kunstuniversitat einverstanden ist.
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,
ist dies ausdriicklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,
this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text6: Ich habe in einer WG im Stadtzentrum gewohnt. Meine Mitbewohnerin kannte ich aus Linz, weil Sie dort ein Auslandssemester gemacht hatte. Das war sehr praktisch. Miete in Marseille für ein WG-Zimmer ist vergleichbar mit Linz. 350-450€. Supermärkte, Drogeriemärkte, Restaurants sind deutlich teuer.  Kaffee und Pastis sind sehr günstig. Es gibt tolle Gewürzläden und Märkte.
Die Uni ist im angrenzenden Nationalpark gelegen. Die Anfahrt mit dem Bus ist ab Castellane und dauert mind. 40 min. Castellane ist die erste Station. Fast alle Studierenden wohnen eher im Zentrum und pendeln zur Uni. Viele nutzen auch E-Bikes, namens Le Velo, welches allerdings nur mit Kreditkarte funktioniert.
Die Verständigungssprache ist ganz klar Französisch, ohne Französisch sieht es wirklich dürr aus.
Das interessante an Marseille ist die Mischung. Das wunderbare Meer mit den Calanques, die Architektur, welche nach dem Algerienkrieg aus dem Boden gestampft wurde, der zerstörte Kern durch die Nazis, die Naturinseln Frioul mit Nazibunkern die schönen, alten Gebäude neben Plattenbauten. Armut ist sehr präsent. In Marseille reicht es manchmal 50m zu gehen und man ist wo ganz anders. Rund um den Cour-Julien war die Ausgehemeile. Die Leute sitzen fast immer draußen. Ich habe allgemein sehr viel gefroren, weil es draußen zwar wärmer ist, aber drinnen genauso kalt oder kälter. Die Heizung an der Uni hatte auch mehrere Monate nicht funktioniert. Es ist außerdem sehr windig.
Es gibt eine tolle Kinoszene, mit sehr vielen Kinofestivals und günstigem Eintritt.

 
	Text7: Ich bin aus Bayern mit dem Zug angereist. Man kann  einen Zug von München nach Paris und dann einen Zug von  Paris nach Marseille buchen. Das ist die schnellste Option, das Problem besteht nur darin, dass man den Bahnhof wechseln muss in Paris. Paris Gare Est nach Paris Gare de Lyon ist mit mit Gepäck nur sehr schwierig, weil es keine Rolltreppen in den Metros gibt. Bei der anderen Verbindung muss man in Karlsruhe oder Mannheim umsteigen, dauert länger, aber mit Gepäck sehr viel einfacher. 
Ab dem Bahnhof in Marseille fährt die Metro und der Bus. Allerdings haben auch in Marseille nicht alle Metrostationen Rolltreppen, dem muss man sich auch  klar sein.
	Text8: Das Einschreiben funktioniert über Papierzettel, die an einem Infotag ausgelegt werden. Die Auswahl der Lehrveranstaltungen ist deutlich kleiner (ca.7), außerdem belegt man nur 2 Kurse. Die Kurse dauern von 9:00-18-00 Uhr und finden im zweiwöchigen Turnus statt. Ansonsten kann man die Werkstätten besuchen, allerdings gibt es da Woche A B und man sollte mit Projekten, die man umsetzen möchte hingehen. 
Neben diesen 2 Kursen gibt es eine Workshopwoche und eine Intensivwoche. 
In den Kursen sind immer mehrere Lehrende anwesend, teilweise bis zu 5. Es ist eine Mischung aus Praktisch und Theoretisch. Kurse wie Aktzeichen werden einige male im Semester angeboten. 
Bis auf einen Kurs fanden alle Kurse nur auf Französisch statt. Das Niveau der Kurse fand ich eher oberflächlich und ich konnte nicht viel Neues mitnehmen.
Auf dem Unigelände gibt es Wald und Natur, draußen zu arbeiten ist bei entsprechender Witterung herrlich.  In 20 min ist man bei einem Traumaussichtspunkt im Nationalpark. 



